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für Mensch und Umwelt in

Deutschland und weltweit. Mit der

Hilfe von elf Info-Bannern und un-

terstützenden Exponaten möchten

wir die Menschen auf diesen Pro-

zess aufmerksam machen. Das

 Titelbild zeigt zuerst den großen

Müllberg und weist auf die Thema-

tik hin. Danach wird der Besucher

durch die weiteren Roll-Ups ge-

führt und zum alltäglichen Müll in

Brasilien und in Deutschland infor-

miert. In den beiden Ländern ist

die Abfallmenge überdurchschnitt-

lich hoch, wird aber unterschied-

lich gehandhabt. Im rohstoffrei-

chem Brasilien wird der Mangel an

gesetzlicher Grundlage, Infrastruk-

tur und allgemeinem Bewusstsein

für die Mülltrennung durch die Ar-

beit einer informellen Abfallwirt-

schaft kompensiert. In Deutsch-

land herrscht praktisch der um -

gekehrt Fall: Rohstoffknappheit,

strenge Recycling-Regeln und ein

ausgeprägtes Bewusstsein für die

Mülltrennung. Jedoch könnte es

besser sein: sowohl die Verbesse-

rung der Arbeitsbedingungen im

Beruf der „Sammler von wieder-

verwendbaren und recycelbaren

Materialien“ als auch ein effiziente-

res Recycling-System in Deutsch -

land sind wünschenswert. Da die

thermische Verwertung in Deutsch-

land bereits als Recycling gilt,

sprechen Umweltwissenschaftler

von einer immer noch geringen

Realquote im deutschen Re -

cycling-Modell, denn vieles wird

 verbrannt. Das bedeutet eine Ver-

schwendung von wertvollen Wert-

stoffen und somit auch von  

Re ssourcen.

Auf den folgenden Bannern

veranschaulichen wir an den Bei-

spielen Aluminium und Papier, wie

wir diese Rohstoffe alltäglich nut-

zen und welche Folgen dies für

Mensch und Natur hat. Die Bot-

schaften dieses Blocks werden

von zwei Exponaten unterstützt.

Um den krassen Kon-

trast der ökologi-

schen Bilanzen von

Recycling- zu Frisch-

faserpapier zu ver-

deutlichen, stehen

die ökologischen

Rücksäcke bereit.

Damit können die Be-

sucher die Holz-,

Wasser- und Energie-

menge sowie die ver-

ursachte Verschmut-

zungen dieser beiden

qualitätsgleichen Pa-

pierproduktionsver-

fahren unterschei-

den. Um die sozio -

ökonomische Folgen

der Aluminiumher-

stellung zu visualisie-

ren, wird ein Land-

schaftsmodell zum

Bauxit-Abbau einge-

setzt. Dabei erfahren

die Besucher beson-

ders, wie aufwändig

Es ist soweit: Die Wanderausstel-

lung „Von der Wegwerfgesell-

schaft zur Kreislaufwirtschaft“

steht für die Ausleihe in der FUgE-

Mediothek bereit. Die Installationen

und Fotos aus der Mitmach-Aus-

stellung wurden für den mobilen

Einsatz umgewandelt. Im letzten

Jahr zeigten wir sie bereits in der

Galerie des Hammer Künstlerbun-

des und in der VHS Werl, begleitet

von Workshops mit Hammer

Schulen und Integrationskursen

der VHS Werl – Wickede (Ruhr) –

Ense. In der Wanderausstellung

wurde unser Ansatz aus der Mit-

mach-Ausstellung beibehalten:

Vom Rohstoff, über den Konsum

bis zur Entsorgung durchlaufen

Dinge eine Wertschöpfungskette,

die oft mit der Verschwendung von

Wertstoffen – und damit auch von

Rohstoffen endet. Dieses lineare

Modell ist durch einen Wegwerf-

Lebensstil geprägt und beherbergt

leider zahlreiche negativen Folgen

Neue FUgE-Wanderausstellung: „Von der 
Wegwerfgesellschaft zur Kreislaufwirtschaft“
Guilherme Miranda

Im Gespräch mit Passanten auf der Klimameile am Bahnhof.
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Objekte die Botschaften sehr gut

darstellen. Weitere Exponate kön-

nen dazu installiert werden: der

Kaffeetisch mit Infos zu den Alumi-

niumkapseln, die riesige Pyramide

mit dem deutschlandweiten Ver-

brauch von to-go-Bechern in einer

Sekunde, die exemplarischen Al-

ternativen für die Verpackung von

Proviant der Kinder und Familien,

die Mülltrennungsübung und die

schweren Tüten mit unserer tägli-

chen Abfallproduktion mit dem

darin enthaltenen Verpackungsan-

teil. Zum Schluss wird das Modell

der Kreislaufwirtschaft erläutert.

Dabei wird klar: vor dem Hinter-

grund unserer Wirtschaft und den

sozioökologischen Aspekten riecht

der Müll nach Gold. Und überall,

wo es Geld zu verdienen gibt, gibt

es auch eine Lobby, die diese Ein-

nahmen verteidigen. 

Die Ausstellung ist kostenfrei

bei FUgE ausleihbar (Transportko-

sten müssen vom Ausleiher getra-

gen werden). Die dazugehörigen

Workshops können dazu gebucht

werden. Die Dauer der Aktivitäten

ist flexibel. Sie reichen von einer

Unterrichtsstunde bis zu einem

ganzen Vormittag. Wichtig ist uns

dabei, dass die SchülerInnen

Handlungsoptionen kennen lernen

und sehen, dass sie selber vieles

tun können, um ihren ökologi-

schen Rucksack klein zu halten.

Weitere Informationen zur

Ausstellung finden Sie hier:

https://fuge-hamm.org/

portfolio/ roll-up-ausstellung-

unser-alltaeglicher-muell/

Kontakt:

fuge@fuge-hamm.de 

oder 0 23 81/4 15 11

die Gewinnung von Aluminium ist

und haben nun einen konkreten

Grund dafür, warum wir schonend

damit umgehen sollten. Somit sind

nun wichtige Hintergründe des

Mülls angesprochen – vorher Roh-

stoff, nachher Wertstoff. Weiterhin

wird der Umgang mit Müll in

Deutschland und Brasilien genau-

er unter die Lupe genommen und

Ansätze für Reduzierung seiner

Folgen dargestellt. In Brasilien

sind die „Sammler von wiederver-

wendbaren und recycelbaren Ma-

terialien“ mit ihren Karren täglich

im Einsatz und so für einen erheb-

lichen Anteil der brasilianischen

Recycling-Quote verantwortlich.

Mittlerweile sind stark sie profes-

sionalisiert. Die entworfene Karre

steht dabei als Modell zum An-

schauen bereit. Hierzulande wer-

den derzeit die Gesetze auf die

Optimierung des Recycling-Sy-

stems angepasst und dazu 

die Abfallhierarchie beschrieben.

Ganz Oben steht das erste Gebot:

Müllvermeidung. Denn der beste

Abfall ist der, der gar nicht ent-

steht. Um den Ansatz des Projek-

tes zu stärken wurden die Info-

Banner mit Leitungsröhren und

Holzfüßen konstruiert. Anstatt her-

kömmlicher Roll-Ups aus Alumini-

um, haben wir diese Rahmen ent-

worfen, die auch darüber hinaus

einsetzbar sind und in der Produk-

tion einen geringeren ökologi-

schen Fußabdruck aufweisen. Die

Banner lassen sich auch leicht als

Vorhang an der Wand hängen und

können für den schnellen Einsatz

montiert werden. Ebenso können

sie auch ohne die begleitenden

„Herdecke räumt auf“ und unser Projekt war dabei.
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